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Polizeistaat, Diktatur, Massenmord, Unterdrückung von Minderheiten, Arbeitslager, willkürliche 
Tötungen, Eugenik und Deportation. Bei diesen Schlagwörtern würden die meisten sofort an Hitler 
und das 3. Reich denken und nicht an den Kommunismus. Bis heute gibt es viele die an der 
marxistischen Ideologie festhalten, zudem sagt man dem Kommunismus hinterher, dass er hier und 
da seine Ecken und Kanten hat, aber an sich eine gute Staatsform ist. Man erzählt nicht, dass der 
Kommunismus über 80 Millionen Tote nicht nur in Kauf genommen hat, sondern, bewusst 
herbeigeführt haben, sowohl Stalin, Lenin, Pott, Mao usw. hatte den gleichen satanischen Geist 
hatten... „Damit die wenigen im Paradies leben dürfen, muss die Masse sterben!” 

Jedes kommunistische Regime hat die nationale Wirtschaft gegen die Wand gefahren, das Volk 
ausgehungert und enteignet. Und jeder der es wagte nicht 100% der Partei zu entsprechen wird 
verfolgt, gefoltert und abgeschlachtet, hierbei ist es egal, ob es um politische Gegner geht oder um 
welche die einfach nicht arbeiten konnten, wie Kinder, Schwangere, Alte oder Behinderte. 


Sowjetunion 

Der Urspung des kommunistischen Terrors stammt aus der UDSSR durch Lenin. 

Lenin war schon vor der Februar-Revolution kein unbeschriebenes Blatt. Lenin und auch vereinzelte 
Familienmitglieder wurden aus dem Zaren-Russland verbannt, weil er schon früher zu Revolution 
aufgestachelt hat und der Meinung war nur der Bolschewismus kann Russland zu wahrer Größe 
verhelfen würde, auch fordert er die Beseitigung der Monarchie und den Iod der Zaren Familie. Als 
zirka 1917 durch die Unruhen in Russland, Lenin die Chance sah Russland den Bolschewismus 
überzustülpen, kehrt er nach Russland zurück, auch durch die Hilfe von russischen Kontakt-Leuten. 
Nachdem Sturz der Monarchie wurde ein Militärrevolutionäre Komitee von Petrograd (MRKP) 
gegründet und war ein Bund zwischen Sozialrevolutionären, Anarchisten und Bolschewiken. 

Schon unter der MRKP sah man wohin der Weg hinführen soll, die politischen Gegner wurden 
verfolgt, auch die Todesstrafe die am Ende des Zarenreiches verboten wurde, wurde durch die MRKP 
wieder eingeführt. 


Doch Lenin wollte die Alleinherrschaft, somit hat er zusammen mit Trotzki, versucht anhand der 
Oktoberrevolution sich an der Spitze Russlands zu hieven, Trotzki sollte die revolutionäre Linke für 
Lenin gewinnen. Lenin nutzte wieder den Unmut des russischen Volkes aus, um seine Pläne 
umzusetzen, die MRKP hat begonnen die Kulaken zu enteignen, wodurch auch der Widerstand in 
der Bevölkerung wuchs und so mit zu Oktoberrevolution führte. 

Doch als Lenin an die Macht kam, kam auch der Terror. Jetzt wurden nicht nur die Weiße Garde 
verfolgt, sondern auch die Kulaken, danach die anderen sozialistischen Parteien, Priester und dann 
die Bauern. 

Die Bauernhöfe wurden enteignet, somit mussten die Bauern ihre Erträge abgeben, wer sich weigerte 
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und sich wehrte, wurde erschossen, meistens auch die Familie, somit gab es mehrere 
Hunderttausende Hungertote, was Lenin nicht störte. Auch das Beherbergen oder das Verstecken von 
„Volksfeinden” wurde hart bestraft, hier haben Lenins Schergen erstmal den ältesten der Familie 
erschossen (meistens die Eltern des Bauern) erst danach kam die Aufforderungen die „Volksfeinde” 
herauszugeben, kam man diese Forderung nicht nach, wurde die Frau des Bauern erschossen und 
dann seine Kinder. 

In den 20er Jahren kam das Gulag-System, in den Gulag kamen alle rein die nicht in Lenins Raster 
passten.... die Weiße Garde, Konterrevolutionäre, gegnerische Parteifunktionäre, Kulaken, Priester, 
Bauern, Deutsche, Polen, Ukrainer usw. hier mussten sie unter unmenschlichen Bedingungen 
arbeiten. 


Doch dieses marxistische System nur in Russland reicht Lenin nicht, sein Ziel ist ein 
Weltkommunismus. Dies wollte er durch die gezielte Unterwanderung von anderen Nationalstaaten 
wie zum Beispiel Deutschland durch die Kommunisten erreichen, dies schaffte Lenin nicht, weil er im 
Jahr 1923 starb. 


Das russische Volk war erleichter und haben auf bessere Zeiten gehofft, doch der wahre Terror sollte 
mit Stalin kommen, er baute auf Lenins Iyrannei auf. 

Die Bauern wurden noch weiter unterdrückt, die Verfolgung von politischen Gegnern wurde 
erweitert auf Lenins Verbündete. Auch das Gulag-System wurde ausgebaut, hier hatten die Häftlinge 
das Motto „Wenn eine Nation hier im Gulag nicht vertreten ist, dann gibt es die Nation auch nicht.” 
dies lag vor allem daran das die UDSSR global agierte durch die Kommunisten, die weltweit 
auftraten. 

Zudem wurden immer mehr Bauern im Gulag gesteckt, weil sie ihren Ertrag nicht zu 100% den 
Sowjets abgegeben haben, was als „Diebstahl von Staatseigentum” ausgelegt wurde. 


Als Stalin merkte, dass er, das Problem mit der Hungersnot im Angriff nehmen musste, kamen die 
Deportationen. Hier hat man Menschen in lebensfeindliche Gegenden in Viehwagons deportiert, 
meistens mehrere Hunderttausende Menschen und ganze Familien, sie durften nur das wenigste 
mitnehmen, auch in Bezug auf Nahrung war in wenigen Tagen alles verbraucht. Nur 20-30% der 
Deportierten haben das Ziel erreicht, die meisten haben es nicht geschafft, die Leichen wurden nach 
paar Tagen aus den Viehwaggons rausgeschmissen. 

Ist man am Ziel angekommen mussten die geschwächten Überlebenden eine komplette Siedlung 
alleine aufbauen, auch die Nahrung bestand nur aus Käfer und Gras. Von der Saat-Ausbringung bis 
zur Ernte starben weitere tausende Menschen, viele waren auch bei der Erntezeit so geschwächt, dass 
sie ihren Ertrag nicht mehr einbringen konnten und starben. Auch die Soldaten sahen, dass die 
Deportation in Bereichen wie Sibirien nichts bringt und dass die Menschen starben wie die Fliegen, 
dies wurde auch Stalin berichtet, dennoch fordert er weiterzumachen. 


Durch die Hungersnot wurde auch Kannibalismus zum Thema, sowohl in den Gulags, als auch in 
den lebensfeindlichen Siedlungen, auf dem Land oder in der Stadt fingen sie an die Toten zu essen. 
Dies ging soweit bis Eltern ihre Kinder verkauften, um fremde Kinder zu kaufen, um sie zu töten und 
um sie zu essen. 


Zudem hat man auch Kinder regelmäßig hingerichtet, weil sie Essen gestohlen haben oder sie kamen 
in den Gulags, um dort die gleiche Arbeit zu verrichten wie die Erwachsenen, auch wurden sie 
genauso misshandelt wie die Erwachsenen. Besonders mittellose Kinder, die in der UDSSR lebten, 
wurden in den Gulags verschleppt, aber selbst im Ausland wurden Kinder entführt, wie in 
Griechenland, die suchenden Eltern haben ihre Kinder niemals zurückbekommen. 


Erst als Stalin 1953 starb, zerfiel langsam das Regime in der UDSSR 
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Unter der kommunistischen Sowjetunion starben min. 20 Millionen Menschen 


Asien 

Auch in China,Kambotscha, Korea wie in Vietnam breitet sich der Kommunismus aus, was in Europa 
die UDSSR mit Lenin und Stalin war, war in China Mao Zedong. 

Mao hat aktiv mit Stalin zusammengearbeitet und auch die leninistische-marxistische Ideologie zu 
90% übernommen. Die Besonderheit am Maoismus ist, dass der Personenkult ausgeprägter war. Auch 
war die Besonderheit an Mao, dass er bewusst den Focus hatte die komplette Wirtschaft an die Wand 
zu fahren. Er hatte wie Stalin seine Schlägertruppen, die Roten Garden. Mao unterdrückte das 
chinesische Volk, vielen Bauern ging es nicht besser als den Bauern in der Sowjetunion, sodass in 
China die größte Hungersnot der Geschichte ausbrach, was Mao nicht störte, auch Mao sagte im 
groben Kontext... „Der Pöbel muss sterben, damit die wenigen im Paradies leben können!” 

Doch der Terror wird ausgebaut nach Maos Kulturrevolution. Hierbei hat Mao sich den chinesischen 
Kindern bedient, in dem er sie manipulierte und die Kinder für seinen Plan („Den großen Sprung“) 
vereinnahmte, es ging soweit, dass Mao schon fast ein Gottstatus bekommen hat. Dies nutzte Mao aus 
um gegen Intellektuelle vorzugehen wie z.B. Lehrer, Ärzte, Selbständige usw., die Intellektuellen 
wurden bedroht, tot geschlagen, gefoltert oder in Lager verschleppt. In dem Lager ging es im 
Gegensatz nicht darum die Leute durch schwere Arbeiten umzubringen, sondern darum sie durch 
Gehirnwäsche wieder auf Linie zubringen. Gewalt war meistens tabu, deswegen wurde psychische 
Gewalt eingesetzt oder man hat die Häftlinge so malträtiert, dass man es nicht mehr nachweisen 
konnte. 


Was am allgemeinen asiatischen Kommunismus sehen kann ist der ausgeprägte Chauvinismus und 
die Sippenhaft. Ist einer politisch unbequem, dann macht man nicht nur ihm, sondern, auch der 
Familie das Leben zu Hölle. In China wurde auch der Hass gegen Koreaner oder Vietnamesen 
geschürt. 


Auch Tibet hat unter Chinas Herrschaft gelitten, man ist in Tibet eingefallen, man hat die Tibeter 
tyrannisiert, ihr Kulturgut zerstört, massenweise Tibeter ermordet und den Dalai Lama entführt und 
für mehrere Jahre eingesperrt. 


In Korea, Kambodscha und Vietnam sah der kommunistische Terror nicht anders aus und war an den 
Maoismus angelehnt. 

Auch konnte man bei vielen Regimen sehen wie Behindertenfeindlich man war. 

Man sah die Behinderten durch ihre fehlende Arbeitskraft als Schmarotzer an, 

dies ging soweit, dass man Behinderte als Versuchskaninchen für eugenische Projekte nutzte, falls sie 
Glück hatten wurden sie „nur“ von der Familie entrissen und an verlassen Orte gebracht, wo sie 
abgeschottet leben mussten (die Familien hatten selten das Besuchsrecht bekommen). 

In Korea und Kambodscha hat man teilweise die Tötung von „Missgeburten” gefordert. 


Unter den asiatischen Kommunismus starben min. 70 Millionen Menschen 


Latein-Amerika & Afrika 

In Kuba wurde die sozialistische Regierung in den 30er Jahren durch Fulgencio Batista geputscht und 
wurde 1940 als Staatspräsident gewählt, 1952 aber setzte er die freien Wahlen aus. 

Batista hat zwar Kuba wirtschaftlich reich gemacht, aber ungerecht verteilt. 

So fand gegen Batista 3 Putschversuche statt, erst 1959 war der Putsch erfolgreich und Fidel Castro 
kam an die Macht. 

Castro erlässt sofort eine Säuberungsaktion gegen Batistas Leute, 18 000 Menschen wurden durch 
Scheingerichte verurteilt, auch zum Tode. 

Castro wollte ein sowjetisch angelegten Kommunismus etablieren, genau wie Che Guevara. 

Zwar hatte die kubanische Bevölkerung weniger Probleme mit der Hungersnot, dafür war die Gewalt 
gegen politische Gegner und Priester genauso brutal wie in der Sowjetunion. 
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Hier wurden mehrere Menschen in eine viel zu kleinen Zelle gesperrt, auch wurde ihn der 
Toilettengang verboten, daraus folgte, dass das Geschäft in Eimer verrichtet wurde, dieser Eimer 
wurde fast nie entleert, am Ende mussten die Häftlinge in den eigenen Exkrementen schlafen. Neben 
das Schlagen von Häftlingen, wurden manche auch in extra kleinen Kisten gesperrt wo man weder 
sitzen noch stehen kann. 

Auch Che Guevara war alles andere als ein Held, Guevara sah in Lenin und Stalin seine Idole und hat 
Praktiken entwickelt wie er Menschen zu Tötungsmaschinen machen kann, er selbst hat zahlreiche 
Gegner hinrichten lassen. 


Selbst in Afrika konnte sich der Kommunismus etablieren, besonders in Afghanistan. 

Hier ist die gängige Meinung besonders in der Friedensbewegung, dass die USA schuld hat, dass in 
Afghanistan Chaos herrscht, das stimmt nur zu Hälfte, denn auch die UDSSR hat dazu beigetragen, 
dass in Afghanistan Terror und Leid bis heute herrscht. 

Die Beziehung zwischen der Sowjetunion und Afghanistan war in den 20er Jahren noch 
freundschaftlich. Erst in den 70er Jahren, als der König Mohammed Daud versuchte sich von der 
UDSSR loszusagen und anfing mit der USA Beziehungen aufzubauen, hat die Sowjetunion 
angefangen Afghanistan zu unterwandern, später hat die Sowjetunion geschafft den König so unter 
Druck zu setzen, dass alle Verhandlungen zum Gunsten der Sowjetunion entstand. 

Als 1978 durch die Saur-Revolution der König gestürzt und ermordet wurde, wurde Afghanistan 
endgültig kommunistisch und der rote Terror breitet sich aus wie in Europa, als Stalin nach Westen 
zog. Neben den kommunistischen Terror wuchs auch der radikale Islam. Zudem wurden ganze 
Dörfer geplündert und platt gemacht, Frauen wurden barbarisch vergewaltigt, gefoltert und getötet. 
Wie auch die meisten Häftlinge in Afghanistan gefoltert und misshandelt wurden von Kommunisten. 
Auch der Opium-Abbau wurde von den Sowjets betrieben, auch jede Art von Rohstoffen hat man 
dem Land geraubt. 


Unter den 3.Welt-Kommunismus starben min. 3,2 Millionen Menschen 


DDR 

Auch wenn von außen die DDR als relativ human gegenüber anderen kommunistischen Staaten vlt. 
angesehen wird, hat auch die DDR ihre Verbrechen begangen. Am offensichtlichsten war das an der 
Grenze, als 1961 die Mauer gebaut wurde, hier hat man die Menschen in feinster sowjetische Manier, 
ins DDR-Landesinnere vertrieben, viele Menschen verloren ihr Hab und Gut, auch gabs darauf 
folgend viele die Selbstmord begangen haben. Zusätzlich war es für den Grenzschutz normal 
Menschen zu töten, besonders für Mielke war es wichtig, Menschen an der Flucht in den Westen zu 
hindern, notfalls sollte man die Leute erschießen. 

Auch die Todesstrafe wurde erst später abgeschafft. 

Eine Besonderheit der DDR, hier hat man besonders den Psycho-Terror durch Überwachung, 
Erpressung oder das Denunzieren von Menschen vorgenommen durch die Staatssicherheit (Stasi). 
Die Leute, die bei der Stasi waren, hatten oft nicht mal Skrupel, die Freunde und die Familie zu 
melden, dies gilt besonders für die EMs. 

Dies hat wiederum dazu geführt das auch dadurch viele Menschen in den Selbstmord getrieben 
wurden. 

Auch weit in der DDR-Zeit waren Sowjet-Soldaten nicht juristisch greifbar, sodass die Übergriffe auf 
Frauen weiterging (auch wenn diese Vorfälle weniger wurden). 

Der Psycho-Ierror, den man an der DDR-Bevölkerung angewandt hat, hat man besonders in 
Gefängnissen umgesetzt, aber auch im Jugendwerkhof, hier war das Ziel die Leute wieder auf Linie 
zu bringen. Im Jugendwerkhof kam es auch zu Missbrauchsvorfällen. 


Unter den DDR-System starben min. 1000 Menschen 


Fazit 
Unter dem Nationalsozialismus starben offiziell 20 Millionen Menschen, unter den Kommunismus 
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weit über 100 Millionen Menschen. 

Wenn man öffentlich etwas positives am Nationalsozialismus abgewinnt und den Gedanken 
irgendwie äußert kommen Geld- oder Haftstrafen, wenn man den Kommunismus frönt wird man 
Politiker der BRD. Gewaltbereite Kommunisten die man früher auch „Lenins Burschen” nannte, 
dürfen eine ganze Nation terrorisieren und werden von den Steuergelder finanziert. 

Auch das Merkels Politik die gleiche ist wie bei Mao, sollte jetzt ersichtlich sein. Beide lassen bewusst 
die Wirtschaft gegen die Wand fahren, zum Leid der Bauern und der Selbstständigen, beide arbeiten 
mit Kulturrevolutionen gegen das eigene Volk. Selbst das bekämpfen des politischen Gegners gleicht 
oft der Sowjetunion + die Einführung der Sippenhaft wie bei Mao ist hier schon eingeführt worden, 
ein Beispiel dafür ist, dass man nicht nur AFD-Politiker fertig macht, sondern auch deren Kinder 
gesellschaftlich an die Ecke stellt. Staatlicher Kinderraub ist auch ein Vorgehen was aus der 
Sowjetunion kommt. 


Nach dem lesen dieses Buches, kam mir ein kalter Schauer über den Rücken. Wir rasen auf einer 2. 
Sowjetunion zu. 


Quelle: 
https://www.amazon.de/Das-Schwarzbuch-Kommunismus-Unterdr%C3%BCckung-Verbrechen 
/dp /3492046649 (https://web.archive.org/web/20220423053042 /https://www.amazon.de/Das- 
Schwarzbuch-Kommunismus-Unterdr%C3%BCckung-Verbrechen / dp /3492046649) 


Verschlagwortet mit: 
BRD, 
Kommunsimus, 
NWO 


Veröffentlicht von derbrdsklave 


Alle Beiträge von derbrdsklave anzeigen 


Ein Kommentar zu „Buchtipp: Schwarzbuch des 
Kommunismus — Unterdrückung, Verbrechen und Terror“ 


Pingback: Die Gemeinsamkeit zwischen den Holocaust und Corona - Der BRD Sklave 


5von5 30.01.23, 12:49 


